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VI Preußiſcher Städtetag
Telegrahiſcher Bericht

Nachdr verb S u H Königsburg i Pr 5 Okt
m feſtlich geſchmückten Saale der Königsberger Börſe

trat heute mittag der 6 Preußiſche er ren zu ſeiner aus
Anlaß der 100jährigen Jubelfeier der preußiſchen Städte
ordnung veranſtalteten

Feſtſitzung
unter dem Vorſitze des Oberbür ters Kirſchner
Berlin und in Gegenwart des Miniſters des Jnnern

v Moltke zuſammen Neben dem r war noch der
neue Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen v Windheim
der Regierungspräſident v Werder und die Mitglieder des
er anweſend Der Vorſitzende Oberbürgermeiſter Kirſchner leitete die Verhandlungen mit einem Hin

weis T die bevorſtehende Hundertjahrfeier der erſten preu
ßiſchen Städteordnung von 1808 ein

Hierauf ergriff

Staatsminifter von Moltke
das Wort um namens des preußiſchen Staatsminiſteriums
dem Städtetage den herzlichſten Glückwunſch zu der Jubel
feier zu überbingen Auch er feierte die Städteordnung von
1808 die ſich nicht in der dankbaren Anerkennung der Be
wahrung dieſes Verfaſ ungsgeſetzes für unſere Städte in
kommunaler Hinſicht erſchöpfe ſondern über viele Hunderte
von Geſetzen in unſerer Monarchie hinausgehe in ihrer Be
deutung Das Geheimnis dieſer weittragenden Bedeutungliege in der e und e Miſſion
der Selbſtverwaltung auf der ſie aufgebaut ſei
Jhre geſchichtliche Miſſion ſei ihre Beſtimmung zur Mithilfe
an der Erhebung des Vaterlandes aus Schwäche und Not
geweſen in einem Augenblick da die alten Stützen des
Staatsgebäudes verſagen zu wollen ſchienen

Den großen Reformwerken im Anfang des vorigen Jahr
hunderts ſei das Zurückgreifen auf Kräfte gemeinſam die
bisher in der Bevölkerung noch ungehoben ſchlummerten
So die Einrichtung der allgemeinen Wehrpflicht die Auf
hebung der Leibeigenſchaft und endlich die Selbſtverwaltung
in der Städteordnung Die gewaltige Kraftreſerve über die
Preußen verfügte ſei in den Dienſt der großen Aufgabe geſtellt worden das Vaterland von der Knechtſchaft zu e
freien und kaum ein Luſtrum nach Erlaß der Städteordnung
abe der Kanonendonner der Schlacht bei Leipzig die Er
üllung der preußiſchen Sehnſucht die Wiedergeburt aus
eigener Kraft verkündet Die ethiſche Miſſion der Selbſt
verwaltung ſei in der Erweckung des ſtädtiſchen Bürgers zur
Liebe und Hingabe an die gemeinſamen Aufgaben zur ver
antwortlichen Mitarbeit am Gemeinweſen zu erblicken Wie
das Vertrauen Steins ſich lohnte habe das Bild der preu
ßiſchen Städte nach einem Jahrhundert gezeigt Die Bür
gerſchaft habe ſich als beſte Stütze des Staates als treue
Hüterin der Vaterlandsliebe und zuverläſſige Verwalterin
der kommunalen Zwecke bewährt Stürmiſcher Beifall
Unter der Städteordnung und in Verfolg der großen poli
tiſchen Ereigniſſe die zur Reichsgründung führten ſeien die
Städte weit hinaus über den engen Kreis ihrer alten Auf
gaben gewachſen Wenn man den heutigen Zuſtand im
Armen und Krankenweſen im Verkehrsweſen bei den
Schulen und hygieniſchen Einrichtungen in Vergleich ſtelle
mit dem des vorigen Jahrhunderts ſo fühle man den Rieſen
ſchritt der Kultur auf dem Gebiete kommunalen Weſens

Die Städte hätten neue Aufgaben der ſozialen Kommunal
politik opferwillig übernommen in dem Pflichtgefühl zur
geiſtigen und wirtſchaftlichen Hebung der minderbemittelten
Bevölkerung beizutragen Mit dem Wachstum der ſtädti
ſchen Bevölkerung poche die Forderung der Wohnungsfür
ſorge immer ſtärker an die Tür Wir können erklärte der
Miniſter von den Kommunen erwarten daß ſie mit be
währter Tüchtigkeit an die endgültige Löſung dieſer Auf
gabe herantreten werden Arbeit im Dienſte der Stadt wird
ſtets auch im Dienſte des Vaterlandes ſein Jn hoher
Genugtuung über den Geiſt der den Städtetag bewegt bitte
ich Sie in preußiſcher Gewiſſenſchaftigkeit die großen Auf
gaben des gemeinſamen Wohls ſozialer Hilfe ihrer Löſung
näher zu führen mit friſchem Wagemut dann wird Jhrer
Arbeit der Segen nicht fehlen Dieſe Rede wurde von
der Verſammlung mit langandauerndem lebhaften Veifall
aufgenommen

Es wurde dann in die Tagesordnung eingetreten
Zur Beratung ſtand das Thema

Die Entwicklung der preußiſchen Städte ſeit dem Erlaß
der Städteordnung von 1808

An erſter Stelle behandelte Stadtverordneter Prof Dr
Preuß Berlin die Verfaſſungsfrage Jedenfalls
wurden die Beklemmungen ängſtlicher Gemüter die von der
Einführung der neuen Ordnung etwas wie eine Städte
revolution erwarteten oder ſich doch den Anſchein ſolcher
Sorgen gegeben hatten durch die Tatſachen ad absurdum
geführt Die Einführung geſchah zuerſt im Jahre 1809 in
Königsberg Elbing dann in Berlin und den brandenbur
giſchen Städten Jn zwei Jahren war die Einführung faſt
überall beendigt

Als ein organiſches Glied im Geſamtbau eines
von Grund auf erneuten Stagatsweſens war die Städteord
nung gedacht Als ein iſoliertes auf ſich allein geſtelltes
Inſtitut war ſie ins Leben getreten denn die Staatsorgani
ſation blieb noch 40 Jahre lang im Abſolutismus ſtecken
Kaum war aber dieStädteordnung in Kraft getreten ſo er
ſchienen in immer wachſender Zahl Kabinettsorders die den
Charakter von Deklarationen zur Städteordnung bean
ſpruchten Daran ſchloſſen ſich zahlreiche Miniſteriakreſkripte
die das Geſetz nur zum Teil ausführten und auslegten
großenteils aber umdeuteten und abänderten
riſtiſch für ihre Tendenz iſt die immer beſiebter gewordene

Heranziehung der Beſtimmungen des preußiſchen Landrechts
zur Deklaration der Städteordnung Wie in den amtlichen
Kreiſen ſo wurde auch literariſch in einer für jene Zeit um

fangreichen Polemik durch Preſſe und Streitſchriften um
Sein oder Nichtſein der erſten Städteordnung gekämpft
Wilhelm v Humboldt der dem Geiſt der Reform
arbeit treu geblieben war trat damals für die freiheitlichen
Prinzipien der erſten Städteordnung ein Der damalige
Geſetzgeber der eine revidierte Städteordnung ſchuf tat
aber ungefähr das Gegenteil von dem was Humboldt riet
Die revidierte Städteordnung vom 17 März 1831 legt die
Entſcheidung aller Streitfragen der ſtädtiſchen Verwaltung
in die Hand der Regierung Sie brachte auch jene Definition
der Staatsaufſicht als deren Jnhalt es bezeichnet wird

r n r

Charakte

vorgeſchriebenen Gange bleibt und Störungen beſeitigt wer
den Das W Wahrheit keine Aufſicht mehr das iſt poli
zeiſtagatli iktatur Auch ein neues Zwangsmittel dieſer
Stagatsaufſicht verdanken wir der revidierten Städteord
nung nämlich die Auflöſung einer Stadtverordnetenver
ſammlung die fortwährend ihre Pflichten vernachläſſigt
und in Unordnung oder Parteiung fällt Schließlich ſcheute
man doch davor zurück die erſte Städteordnung durch dieſe
Reviſion ſchlankweg zu beſeitigen Man ließ vielmehr den
im Beſitze der Städteordnung befindlichen Städten die Wahl
zwiſchen beiden Geſetzen Die Wahl war ſo leicht daß ſich
in allen alten Provinzen nur drei Städte fanden die frei
willig den ſeltſamen Tauſch vornahmen nämlich Königsberg
in der Neumark Wendiſch Buchholz und Kremmen

Eine Kabinettsorder von 1832 ſtellte die bisher zur
erſten Städteordnung erlaſſenen Deklarationen zuſammen
wodurch der Jnhalt jenes Geſetzes dem der Reviſion ange
nähert wurde Der Leitgedanke der Steinſchen Reform die
Verfaſſung des Volksſtaates aus der kommunalen Selbſtverwaltung ßeraus zu entwickeln war nicht zur Durchführung

gelangt Mit glücklichem Griff hob man in der Frankfurter
Paulskirche die Punkte heraus die als Leitſätze für die ein
zelſtaatliche kommunale Geſetzgebung zu gelten hatte und
nahm ſie als Normativbeſtimmungen in die Grundrechte des
deutſchen Volkes auf

Jn Preußen hatte ſchon im Auguſt 1848 das Miniſterium
Auerswald der Nationalverſammlung den Entwurf zu einer
Gemeindeordnung vorgelegt Einer der erſten Akte der jun
gen konſtitutionellen Geſetzgebung war das Geſetzesbündel
vom 11 März 1850 das auf einmal eine neue Gemeinde
ordnung eine Kreis Bezirks und Provinzialordnung und
ein Polizeiverwaltungsgeſetz brachte Mit vier Syſtemen
des Staatsrechts und mit einem Zuſtand der Verwaltungs
organiſation halb Rohbau und halb Ruine trat
Preußen in die Aera der Reichsgründung ein Durch die
Annexion von 1876 traten zu jenen vier noch fünf weitere
Städteordnungen hinzu

Was in Preußen die kommunale Selbſtverwaltung ein
engt das iſt ein gewiſſes Mißtrauen gegen die Unabhängig
keit der Selbſtverwaltung zugunſten der Ueberlegenheit
ſtaatlicher obrigkeitlicher Gewalt Von großer Tragweite
ja eine Lebensfrage für die ganze kommunale Selbſtverwal
tung iſt das Verhältnis der Stadtgemeinde zur Ortspolizei
Jndem die Uebertragung der ſtaatlichen Ortspolizei nicht
auf den Magiſtrat erfolgt ſondern auf den Bürgermeiſter
und ein Mitglied des Magiſtrats hat die Regierung ein
bequemes Mittel in der Hand um einen Keil in die Selbſt
verwaltungsorganiſation hineinzutreiben An dieſem Punkte
kann die Selbſtverwaltung aus den Angeln gehoben werden
Der Redner ſchildert eingehend die Beziehungen zwiſchen
Selbſtverwaltung und Ortspolizei Die bisherige Methode
bedeute geradezu die Wiederherſtellung der Subordination
an Stelle der Aufſicht im Sinne der Selbſtverwaltung Man
führt für die Notwendigkeit des ſtaatlichen Polizeimonopols
beſonders die Gefahr parteimäßiger Handhabung durch die
Gemeinde an Beſtehen ſolche Gefahren aber nicht auch beim
Staate Man will keineswegs den alten Glauben an die
Unfehlbarkeit des Staates durch den neuen Glauben an die
Unfehlbarkeit der Gemeinde ſetzen Vielmehr beſteht die
Ueberzeugung daß die Fehler hier eher als durch die Bevor

mundung von oben durch die Kontrolle und Beeinfluſſung
von unten vermieden werden können Daß die neuere Ver
waltungsgeſetzgebung durch die Ausbildung des Beſchluß
und namentlich des Verwaltungsſtreitverfahrens gewiſſe
Verbeſſerungen gebracht hat iſt gern anzuerkennen Es iſt
dies vielleicht der einzige weſentliche Fortſchritt des ſtädti
ſchen Selbſtverwaltungsrechtes ſeit den Tagen Steins Jn
deſſen bietet die eigenartige Bildung der Beſchlußbehörden
gerade der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung doch keine ausrei
chende Garantie Ausgeſchaltet iſt die Rechtskontrolle regel
mäßig auf dem weiten Gébiet das dem freien Ermeſſen der
Aufſichtsbehörden überlaſſen iſt Einſt hatte der Staats
abſolutismus als Gegengewicht gegen die patrimoniale
Selbſtherrlichkeit der ſtädtiſchen Vertretungen die r
Beſtätigung eingeführt Die erſte Städteordnung beſeitigte
dieſe Patrimonialität und ſetzte beſtimmte Amtstermine feſt
Sie behielt aber das ſtaatliche Beſtätigungsrecht bei Die
rer d D r tordnung zog die Stagotsaufſicht wert ſcharfer
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Dieſe Veſchränkungen gingen jedoch nicht in die Städteord
nungen der fünfziger Jahre über Dieſe Beſtätigungsfrage
ſpielte verſchiedentlich eine wichtige Rolle auch in der Orga
niſationsgeſetzgebung der achtziger Jahre Dann kam ein
Kompromiß der ſchlimmſten Sorte das Zuſtändigkeitsgeſetz
1883 Danach kann der Regierungspräſident die Beſtätigung
nur unker Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes verſagen Die
verſagte Zuſtimmung kann aber durch den Miniſter des
Jnnern ergänzt werden Die Vermiſchung von Aufſicht und
Subordination iſt auch eine der Urſachen die zu dem das
ganze Jahrhundert hindurch währenden Streite zwiſchen
Staat und Stadt um die Volksſchule geführt haben Dieſe
Volksſchule die trotz aller Verordnungen des alten Abſolu
tismus erſt durch die ſtädtiſchen Selbſtverwaltungen zu einer
Wahrheit geworden iſt Die erſte Städteordnung hat die
Frage ohne weiteres zugunſten der Selbſtverwaltung ent
ſchieden Aber die Rückſicht auf ein anderes Problem näm
lich das Verhältnis von Schule und Kirche hindert an einen
zweifelsfreien Willensausdruck Man überließ die Rege
lung dieſes heiklen Problems einer ſpäteren Zeit und wies
auf die Notwendigkeit des umfaſſenden Unterrichtsgeſetzes
hin das nun auch bald das Säkularfeſt ſeines Nichtzuſtande
tkommens begehen kann Heiterkeit Das Uebergewicht das
die erſte Städteordnung den Stadtverordneten als beſchlie
ßendes und regelmäßig entſcheidendes Organ dem ausführen
den Magiſtrate gegenüber gegeben hatte wurde durch die
Reviſion von 1831 in eine völlig dualiſtiſche Koordination
verwandelt

Für die dadurch geſteigerte Möglichkeit eines Konfliktes
war die Regierungsentſcheidung vorgeſehen Die Teilung
der ſtädtiſchen Funktionen in drei Gruppen ſolche die der
Magiſtrat und die Stadtverordnetenverſammlung allein und
ſchließlich beide gemeinſam ausführten iſt in die ſpäteren
Ordnungen übergegangen Das kommunale Zweikammer
ſyſtem hat in jeder Form ſo unverkennbare Schattenſeiten
daß ſich auch daraus die unerſchütterliche Anhänglichkeit der
Rheinländer an ihre Bürgermeiſterverfaſſung erklärt Diemit dem kommunalen Zweikammerſyſtem Lerhundene Kolle

gialhyperthropie entſpricht nicht mehr den modernen Ver
hältniſſen Helfen kann hier nur eine ſich den beſonderen
Bedürfniſſen der Gemeinde anpaſſende Organiſation die
nicht nach einer allgemeinen Schablone ſondern durch die

dafür zu ſorgen daß die Verwaltung fortwährend in dem Autonomie der einzelnen Gemeinden ſelbſt zu ſchaffen wäre
Dieſelbe Notwendigkeit zeigt ſich noch an vielen anderen
Punkten z B bei dem Problem der Ortsdezentraliſation
großſtädtiſcher Selbſtverwaltungen Heutzutage genügt der
Bezirksvorſteher nicht mehr Dieſes Jnſtitut iſt verkümmert
düt den hier herrſchenden Notſtand iſt die nachgerade welt

Berlinerühmte Kommunalanarchie von Gro
das ſchlimmſte doch keineswegs einzige Beiſpiel Die ange
meſſene Kommunalorganiſation der heutigen großſtädtiſchen
Agglomerationen kann nicht durch Eingemeindung allein ge
ſchaffen werden Vielmehr muß damit eine dezentrali e
rende Organiſation die Bildung von Sondergemeinden im
Rahmen der großen Gemeinde Hand in Hand gehen Ueber
die organiſatoriſchen Rechtsnormen namentlich für das Ver
hältnis der Teilgemeinde zur großen Gemeinde können
Prinzipien nicht nach einem allgemeinen Schema aufgeſtellt
werden Dieſe Frage muß individuell behandelt werden

Die ſtädtiſchen Gemeinden müſſen von
den Feſſeln die ſie drücken befreit werden
An der erſten r ſtädtiſcher Selbſtverwaltung iſt die Zeit dafür gekommen Den kleinen ohnmächtigen
Bürgerſchaften wurde vor hundert Jahren die Grundlage
ihrer Selbſtändigkeit geſchenkt Der gewaltige Urbaniſie
rungsprozeß dieſes Jahrhunderts hat die deutſchen und preu
ßiſchen Städte an die Spitze der nationalen Kultur gehoben

Das Korreferat über die Entwicklung der preu
ßiſchen Städte ſeit dem Erlaß der Städteordnung hatte

Oberbürgermeiſter Dr Rive Halle
übernommen der ſich mit der Verwaltungsfrage be
ſchäftigte Er führte aus Als das Geſetz dem Städter die
Stadt dem Bürger das Bürgerrecht gab mußte die Nation
ſich an das Geſchenk der Freiheit erſt gewöhnen mußte emp
finden lernen daß das Verantwortlichkeitsgefühl höher ſteht
als dumpfer Gehorſam Das war nur langſam möglich
Mißtrauiſch blickte die Bürgerſchaft auf das neue Geſetz
unterſtützt von der allgemeinen Bureaukratie Kein Wun
der daß ſich viele Städte gegen die Städteordnung ſträubten
daß Bürgerſchaftsvertreter offen erklärten das neue Geſetz
werde ſcheitern an der Armut und der Dummheit der Bür
ger Aber die Teilnahme an der Verwaltung bildete auch
die Fähigkeit zur Verwaltung aus Man erkannte auch bald
daß die Grenzen der Selbſtverwaltung nicht dort lagen wo
die Einnahmen aufhörten ſondern daß die Ausgaben von
dem öffentlichen Wohl bedingt ſein müßten Jn der Beſtim
mung des S 56 der Städteordnung wonach die Ausgaben
auf die Einwohner verteilt werden ſollten lag die große
reale Macht des Reformwerkes Dem wechſelnden Bedarf
paßte ſich die Form der Verteilung die Beſteuerung an Der
Ordnungsſinn in der inneren Verwaltung trat allmählich
auch nach außen hin in die Erſcheinung Schul und Armen
weſen wurden ausgebaut Jnzwiſchen nahm auch das Ge
ſchäftsleben ein anderes Ausſehen an es ſtrebte mächtig vor
wärts Langſam ſtieg der Wohlſtand der Städte aber ſpar
ſam und korrekt kam die Selbſtverwaltung ihren Pflichten
nach Die breite Oeffentlichkeit kümmerte ſich freilich noch
wenig um die Aufgaben der Selbſtverwaltung Jn den
fünfziger Jahren erinnerten ſich die Städte ihrer Aufgaben
auf dem Gebiete der Hygiene der Verſchönerungskunſt Es
wurden Gartenanlagen und öffentliche Parks geſchaffen Auf
dem Gebiete der ſelbſtändigen Betriebe blieben die Städte
noch rückſtändig Das hat ſich ſpäter ſchwer gerächt z B
bei der Frage der Uebernahme der von ausländiſchen Ge
ſellſchaften ins Leben gerufenen Gasanſtalten Es iſt die
Eigenart jener Epoche daß ſie ſich den Anforderungen der
Humanität und Bildung nicht weniger zugänglich zeigte
wie den Lehren des kapitaliſtiſchen Geiſtes Jn letzterer Be
ziehung erfuhren die ſtädtiſchen Sparkaſſen allmählich eine
beträchtliche Ausdehnung Erſchwerend bei dem glänzenden
Vilde fielen die Ausgaben ins Gewicht Der Staat hatte
ſeinerzeit den Rat erteilt die Beiträge zu den Gemeinde
ausgaben in Form von Zuſchlägen zu den Staatsſteuern zu
erheben die Entwicklung zeitigte aber im allgemeinen ein
recht buntes Bild der Art der Beſteuerung Die Grundlage
bildete meiſtens der bis zu 50 Prozent erlaubte Zuſchlag
zur ſtaatlichen Schlacht und Mahlſteuer Später wurde ſo
gar ein Drittel der ſtaatlichen Mahlſteuer den Gemeinden
überlaſſen Schließlich wurde aber überall die Klaſſenſteuer
durchgeführt die ſtaatliche Mahl und Schlachtſteuer aufge
hoben und letztere nur unter gewiſſen Vorausſetzungen als
Gemeindeſteuer belaſſen Daneben aber kamen Haus
Mietsſteuern Aufwands und Verkehrsſteuern uſw je nach
der Findigkeit der kommunalen Finanzköpfe Gleichwohl in
dieſer Zeit ſchon die kommunale Anleihe ihre Rolle zu
ſpielen begann langten doch alle dieſe Quellen für die vielen
Ausgaben nicht aus Man kam auf allerlei merkwürdige
Steuerprojekte die Beſteuerung des Haltens von Geſinde
oder Federvieh Der Tabakraucher ſollte ſeine Paſſion mit
einem Taler jährlich bezahlen Ja ſogar an die Beſteuerung
der Gasbeleuchtung dachte man So weit wirft alſo das elek
triſche Steuerlicht der Gegenwart ſeine Strahlen in die
dunkle Vergangenheit Erſt der Finanztechnik und der Volks
wirtſchaft ſeit der neuern Zeit war es vorbehalten der
Steuerpolitik klare Gedanken und geſunde Grundlagen zu
geben Trotz alledem hat ſich die Selbſtverwaltung der
damaligen Zeit ihrer gewaltigen Aufgabe fähig gezeigt und
der Großſtadtentwicklung einen Boden geſchaffen auf den
wir von der Höhe der Zeit nur mit Bewunderung herab
ſehen können Wo freilich die Selbſtverwaltung durch reak
tionäre Staatsorgane oder polizeiliche Bureaukratie an
freier Entfaltung behindert war verkümmerte die Entwick
lung Zum unerfreulichſten Beiſpiel hierfür
wurde die Landeshauptſtadt Die ſtädtiſchen
Körperſchaften ſahen ſich auf Schitt und Tritt gehemmt durch
die weitausgedehnte Zuſtändigkeit des Polizeipräſidenten
und die alte Tradition daß die Verwaltung der Hauptſtadt
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eigentlich Staatsaufgave fei So kam es daß Berlin
mit mancher großſtädtiſchen Einrichtung
hinter anderen Städten zurückblieb Als die
Emanzipation endlich gelungen war als die Stadt beſon
ders im Jahre 1875 die Herrſchaft über ihre Straßen ge
wonnen hatte hat gerade Berlin in unerreichter Vollendung
gezeigt was eine freie Selbſtverwaltung vermag

Die Periode der erſten Städteentwicklung großen Stils
ging zu Ende eine unvergleichlich größere folgte ihr Ein
wirtſchaftliches Leben von unendlicher Triebkraft und ein
geiſtiges Schaffen voll ſchöpferiſcher Jdeen begann wuchs
und vertiefte ſich im Laufe wechſelvoller Zeiten und erhob
die Städte zum Mittelpunkte realer Macht und zur Pflege
ſtätte geiſtiger Kultur und ſozialer Sitten Unaufhaltſam
drängt der Strom der Menſchen in die Städte zu den
Quellen der Jntelligenz der Arbeit und der öffentlichen
Wohlfahrt Ungeheuer iſt das Wachstum der Städte Und
ihre wachſende Maſſe hat das Städtebild verändert und dem
Städtebau unbegrenzte Aufgaben geſtellt Es gilt den Be
bauungsplan der Stadt zu ſchaffen entſprechend den Bedürf
nkſſen der Gegenwart und genügend den Zwecken künftiger
Generationen Der Städtebau iſt noch zu jung um auf der
Höhe der Vollendung zu ſtehen aber vieles iſt bereits er
reicht Aus den Gräben und Wällen alter Feſtungen läßt
die neue Städtebaukunſt Promenaden und Schmuckanlagen
entſtehen mitten im wirbelnden Verkehr ſchafft ſie lauſchige
Plätzchen der Erholung Es braucht nur erinnert zu werden
an die herrlichen Anlagen Wiesbadens den Volksgarten zu
Düſſeldorf die Jdylle des Königin Luiſe Gartens in
Erfurt den Scheitniger Park in Breslau und den
Viktoriapark in Berlin Es gibt keinen zweiten Bau
herrn dem eine ſolche Fülle der Bauaufgaben der Mittel
und der Erfindung in die Hand gegeben wäre wie die heutige
Stadtverwaltung Die Blüte jeder großen Kulturzeit hat
ihrer Macht in charakteriſtiſchen Hochbauten Ausdruck ge
geben Jn den Städtebauten der Neuzeit manifeſtiert ſich
der große Zug der Verwaltung das materielle geiſtige und
künſtleriſche Vermögen der Stadt das Bewußtſein der öffent
lichen äſthetiſchen Verantwortung

Trägt ſchon die Bauweiſe der Feuerſicherheit Rechnung
ſo ſchützt vor allgemeiner Feuersgefahr das Jnſtitut der
Feuerwehr die ſich ſeit ihren Anfängen in den fünfziger
Jahren zu ihrer heutigen glänzenden Stellung entwickelt
hat Die Befriedigung der Maſſenbedürfniſſe auf dem
Gebiete des Verkehrs bei Waſſer Licht Wärme Betriebs
kraft durch eigene Einrichtungen iſt die wirtſchaftliche Auf
gabe der Kommunen geworden Der doktrinäre Streit über
Privat und Kommunalbetrieb iſt längſt überſtanden Die
Belehrung iſt allerdings erſt nach langen Kämpfen erreicht
worden und mußte mit ſchweren Opfern bezahlt werden
Wo immer aber ſtädtiſche Betriebswerke in Gang kamen
haben ſie bewieſen daß ſie an Leiſtungsfähigkeit
privaten durchaus ebenbürtig ſind Jmmerhin
ſind noch in 138 Städten die Gaswerke in privatem Beſitz
Bei den elektriſchen Werken überwiegt die Privatinduſtrie
ſogar bei weitem Bedauerlicherweiſe iſt das Verſtändnis
für den Betrieb in eigener Regie hinſichtlich der Straßen
bahnen den Kommunalpolitikern erſt ſehr ſpät aufgegangen
Nur 42 Städte darunter wenig große meiſt Mittelſtädte
wie Kottbus Trier Halberſtadt Münſter befinden ſich im
Beſitz aller oder einiger ihrer Straßenbahnlinien keineswegs
iſt aber dieſer Betrieb überall zur Rentabilität gelangt
Wenn auch die privaten Geſellſchaften teilweiſe recht erheb
liche Abgaben an die Gemeinden leiſten ſo iſt doch ihr Be
ſtehen ein außerordentlicher Nachteil für die Stadtverwal
tung Dieſer Nachteil wird zur ſchwerſten Schädigung der
ſtädtiſchen Jntereſſen wenn die ſtaatlichen Behörden fort
fahren das Kleinbahngeſetz gegen die Städte
anzuwenden und über ihren Kopf hinweg
Konzeſſionen zu erteilen oder zu prolongieren
oder wenn die Konkurrenzklauſel des Konzeſſionsvertrages
ſo ausgelegt wird wie es gegenüber ſtädtiſchen Vahnprojekten
die Große Berliner Straßenbahngeſellſchaft im Verfahren
vor den ordentlichen Gerichten vergeblich im Schiedsgerichts
verfahren demnächſt mit Erfolg verſucht hat Ganz anders
betätigt ſich die Fürſorge des Staates auf dem Gebiete der
Waſſerwerke der Schlacht und Viehhöfe der Markthallen
uſw

Mit der wachſenden Entwickelung nähern ſich die ein
zelnen Kommunen immer mehr es erhebt ſich ein Widerſtreit
der ſich kreuzenden Kommunalintereſſen und tauſendfach er
hebt ſich die Notwendigkeit der Eingemeindung Ganz be
ſonders ſchwierig wird eine ſolche Eingemeindung wenn es
ſich um ein bisheriges Mitglied eines Landkreiſes handelt
Viele Städte bringen ſchwere Opfer und freuen ſich dennoch
wenn ſie die neue Exiſtenzberechtigung durch die Eingemein
dung verwirklicht ſehen Ganz ausgeſchloſſen von dieſer
Freude iſt die Landeshauptſtadt über deren Erweiterung
zu einem Großberlin trotz unerträglicher Wirrniſſe der kon
kurrierenden Jntereſſen ein miniſterieller Unſtern ſeit vielen
Jahren ſchweigend ſchwebt Um die Eingemeindung vor
zubreiten verfolgen viele Gemeinden die Politik des Grund
erwerbs in den Vorortgemeinden Dadurch iſt der Stadt
zugleich ein Mittel zur Verhinderung ſchädlicher Spekulation
in die Hand gegeben Durch die Erſchließung wohlfeilen
Baulandes fördert die Stadt auch die Wohnungsfürſorge
Der Kreis der ſozialen Maßnahmen der Stadt läßt ſich nicht
programmäßig abgrenzen dort wo ſie verwaltet hat ſie auch
ſoziale Pflichten zu erfüllen Soweit ſie ſelbſt Arbeit
geberin iſt hat ſie ihr ſoziales Verſtändnis durch ausreichende
Beſoldung ihrer Beamten und Arbeiter zu betätigen durch
Ordnung der Arbeitsverhältniſſe Fürſorge für die Lebens
haltung Sicherung für den Fall der Krankheit und Jnva
lidität Jn raſchem Maße iſt in den letzten Jahren die Er

kenntnis hierfür geſtiegen Der Höchſtpunkt des ſozialen
Fortſchritts iſt die Armenverwaltung das eigentliche Gebiet
kommunaler Betätigung Jn keinem Zweige kommunaler
Tätigkeit hat der Gedanke der Selbſtverwaltung edlere
Verkörperung gefunden als in der Armenpflege durch das
Elberfelder Syſtem Hier kommt die freiwillige
Mitarbeit aller Kreiſe der Bevölkerung am meiſten zur
Entfaltung am warmherzigſten findet hier das Gemein
gefühl des einzelnen ſeinen Ausdruck Jn der Ge
meindeſchule ſind die Rechte der Selbſtverwaltung am
wenigſten zur Entwickelung gekommen das Können der
Selbſtverwaltung aber feiert in ihr ſeinen ſtolzeſten
Triumph Wo würde die Entwickelung der Schule ſein
wenn ſich die Städte nur auf die Hergabe der Mittel be
ſchränkten und ſich nicht auch um das innere Leben der Schule
kümmerten Auch auf dem Gebiete des neu entwickelten
gewerblichen Unterrichtsweſens hat die Stadt fördernd und
helfend eingegriffen Den breiten Maſſen will ſie die Schätze
des Wiſſens durch Volksbibliotheken zugänglich machen Der
Redner ſchloß Der Geiſt der heute Stadt und Bürger beſeelt
iſt der Lebensodem jenes Mannes der als des gebeugten
Vaterlandes ungebeugter Sohn in den daniederliegenden
Städten das Werkzeug für die Aufrichtung des Vaterlandes
und ſeine zukünftige Größe erkannte Bei ſeinem Tode hat
Dahlmann geſagt Die Zeit wird kommen da man ihm ſeine
Tugenden verzeiht 100 Jahre ſind vergangen Die Zeit
iſt gekommen Lebh Beifall

Die Verhandlungen werden morgen fortgeſetzt
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X Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes

Braunſchweig 4 Oktober

Eingeleitet wurde der Tag durch vier Feſtgottesdienſte in
den ehrwürdigen feſtlich geſchmückten Kirchen der Feſtſtadt die bis
auf den letzten Platz gefüllt waren Ueberall erklang von den
impoſanten Gemeinden das alte Lutherlied Ein feſte Burg iſt
unſer Gott

Sodann folgte die Begrüßungsverſammlung die von mehr
als 1500 Perſonen beſucht war und durch Prolog gemeinſamen
Geſang und muſikaliſche Darbietungen verſchönt wurde

Zur Begrüßung nahm zunächſt der Vorſitzende des Braun
ſchweigiſchen Hauptvereins und des Feſtkomitees Profeſſor Dr
Viereck das Wort Er knüpfte zwiſchen Worms dem Ort der
letzten Generalverſammlung und Braunſchweig ein Band hiſto
riſcher Erinnerungen

Auf dem Wormſer Reichstage bot Herzog Erich von Braun
ſchweig Luther einen Trunk Einbecker Bieres Lutherdenkmal in
Worms und Leſſingdenkmal in Braunſchweig haben denſelben
Schöpfer Meiſter Rietſchel und Bugenhagen den auch das
Wormſer Standbild verkörpert war Braunſchweigs erſter Refor
mator Was die Väter geſchaffen wollen wir Enkel feſthalten
Braunſchweig ſtand mit an der Wiege des Evangeliſchen Bundes
drei hervorragende Männer haben ſeinen Gründungsaufruf mit
unterſchrieben und der Evangeliſche Bund iſt ſeitdem mit 4000
Mitgliedern im Herzogtum die größte evangeliſche Organiſation
geworden Wir freuen uns darum daß der Bund jetzt zu uns
gekommen iſt und Dank den Bürgern Gemeinden und Staats
behörden daß ſie ihn ſo herzlich aufgenommen Lebh Beifall

Nunmehr entbot
Miniſter Wolff

der Generalverſammlung des Bundes unter freudigem Bravo
der Anweſenden den Gruß des Herzog Regenten Einen gleichen
Gruß überbrachte er namens des Staats miniſteriums und führte
dazu aus

Das Willkommen von Höchſter Stelle und die Begrüßung
ſeitens der verantwortlichen Räte des Landes fußen auf der Zu
verſicht daß auch die Braunſchweiger Tagung von echt evangeliſchem
Geiſte beſeelt ſein wird von dem Geiſte nicht nur evangeliſcher
Glaubensfreudigkeit und Tatkraft ſondern auch evangeliſcher Milde
und evangeliſchen Gerechtigkeitsſinns durchdrungen von der Ueber
zeugung daß im Kulturleben ſtets und ſtändig Rückſicht
zu nehmen iſt auf die Geſamtintereſſen des
deutſchen Vaterlandes

Es folgte eine Begrüßung des Bundes im Namen des Landes
konſiſtoriums durch den Präſidenten Sievers Wolfenbüttel der
zum Schluß mitteilte unter ſtürmiſchem Beifall der Verſammelten
daß eine Anzahl von Gemeinden mit Genehmigung der zuſtändigen
Behörden 3500 Mark zur Förderung der Bundesaufgaben und
insbeſondere zur Unterſtützung der neuen Gemeinden in Oeſter
reich aufgebracht und dem Braunſchweigiſchen Hauptverein über
wieſen habe

Für den Magiſtrat der Stadt Braunſchweig hielt Oberbürger
meiſter Retemeyer die Begrüßungsanſprache

Generalſuperintendent Degering begrüßte den Evan
geliſchen Bund namens des geiſtlichen Kollegiums der Stadt
Braunſchweig

Die theologiſche Fakultät der Univerſität Göttingen vertrat
Profeſſor D Titius der betonte daß der Evangeliſche Bund
niemals eine theologiſche Richtung zu ungunſten der übrigen
unterſtützt habe ſondern ſtets beſtrebt ſei bei aller Wahrung der
vollen Forſchungsfreiheit alle die am Evangelium feſthalten um
ſein Banner zu ſcharen

Die Antwort auf dieſe Anſprachen übernahm ſeitens des
Zentralvorſtandes der erſte

Vorſitzende von Leſſel

Wir kommen nicht als Friedensſtörer Hetzer oder
wie unſere intimſten Feinde uns nennen mögen das liegt uns
fern Wir ſtehen heute wie vor 22 Jahren noch auf unſerem Pro
gramm das in der Wormſer Kundgebung ſeinen letzten präziſen
Ausdruck gefunden hat und deſſen Quinteſſenz ſchlechthin lautet
daß wir andere Ueberzeugung ehren aber für uns das gleiche
fordern Jn Düſſeldorf aber prägte man Fürſt Bülows patrio
tiſches Wort in die konfeſſionelle Form um Katholiken in Deutſch
land voran Jn Anſehung der unerhörten Angriffe die dieſer
Tage von derſelben Seite gegen den evangeliſchen Konfirmanden
unterricht und unſere Pfarrer gerichtet wurden und anderem was
in Düſſeldorf geſchehen klingt das wie ein Signal das dem
Einbruch vorangeht Das veranlaßt den Gegenruf Habt acht
Wir wollen keine Vorherrſchaft aber wir wollen auch nicht als
Hörige hinter anderen herkommen Minutenlanger ſtürmiſcher
Beifall Mag man uns für Wegekraut halten das wegen ſeiner
Unſcheinbarkeit nicht geachtet und wegen ſeiner Beſcheidenheit miß
achtet wird Ein niederſächſiſcher Mann von ganz beſonderer Art
Herr von Bismarck Schönhauſen hatte den Wahlſpruch

Das Wegekraut ſollſt laſſen ſtahn
Hüte dich s ſind Neſſeln dran

Stürmiſcher immer wiederholter Beifall

Schriftliche Begrüßungen waren u a eingegangen vom Deut
ſchen Kirchenausſchuß und vom altkatholiſchen Biſchof Demmel
Bonn Jn der Verſammlung wurden ſchließlich auch die Tele
gramme bekannt gegeben die vom Präſidium an den Kaiſer und
Herzog Regenten abgeſandt worden ſind

Am Nachmittage fand die ſehr gut beſuchte erſte Mitglieder
verſammlung ſtatt Der Direktor und geſchäftsführende Vorſitzende
Reichstagsabgeordneter Lic Everling ſprach über das Thema

Zur Jahresarbeit und Zeitlage
S

Halle und Umgebung
Halle a 6 Oktober

Halleſcher Knappſchaftsverein Wie aus dem uns vorktegen
den Geſchäftsbericht hervorgeht zeigte das Jahr 1907 wieder für
den Verein einen ſtarken Fortſchritt Die Mitgliederzahl iſt von
23 110 am Jahresanfange auf 25 543 am Schluſſe des Berichts
jahres alſo um 2433 geſtiegen Die Einnahmen an Kapital
zinſen ſind entſprechend der weiteren Zunahme des Vermögens
von 114 676,65 Mark im Vorjahre auf 133 263,26 Mark im Berichts
jahre alſo um 18586,61 Mark gewachſen Das Anwachſen des
Mitgliederſtandes trug weſentlich dazu bei daß die Mitglieder
und Werksbeiträge auf 2 169 514,14 Mk gegen 1 903 311,90 Mk im
Vorjahre alſo um 266 202,24 Mk geſtiegen ſind Auf ein aktives
Mitglied kommen im Durchſchnitt an laufenden Mitgliederbei
trägen 38,65 Mk an laufenden Werksbeiträgen 38,52 Mk An
Strafgeldern floſſen der Vereinskaſſe 707 Mk zu Hierunter be
finden ſich 510 Mark Ordnunggsſtrafen die gegen Betriebsunter
nehmer wegen Verſicherung von Mitgliedern in zu niedrigen Bei
tragsklaſſen verhängt worden ſind Die von der Norddeutſchen
Knappſchafts Penſionskaſſe gewährte nach der Höhe der abge
führten Beiträge bemeſſene Vergütung für die im Jntereſſe der
genannten Kaſſe erledigten Arbeiten betrug 15 658,89 Mk Zu
den im Jahre 1906 an die Wettiner und Löbejüner Benefizianten
gezahlten laufenden Unterſtützungen wurde durch das Königl Ober
bergamt eine Staatsbeihilfe in Höhe von 5000 Mark gewährt
Für das Jahr 1905 belief ſich die Staatsbeihilfe auf 12 877,36 Mk
An ſonſtigen Einnahmen waren 16521,24 Mk zu verzeichnen
hierunter befindet ſich der Erlös für das dem Saalkreiſer Knapp
ſchaftsvereine gehörige Ackergrundſtück in Löbejün in Höhe von
7030,83 Mk Die Geſamt Jſt Einnahme aus dem Berichtsjahre
2 342 577,43 Mark iſt um 287 271,84 Mk höher als die im Vor
jahre 2 055 305,59 Mk Von der Geſamteinnahme entfallen auf
ein aktives Mitglied im Durchſchnitte 134,47 Mk Zu den 78 238,73
Mark betragenden Verwaltungskoſten haben die Norddeutſche
Knappſchafts Penſionskaſſe die Haftpflichtkaſſe und der Arternſche
Unterſtützungsfonds insgeſamt 17 351,09 Mk Zuſchuß geleiſtet ſo
daß aus den Knappſchaftsmitteln nur 60 887,64 Mk Verwaltungs
koſten aufgewendet wurden Jn dieſem Betrage ſind 14 079,62 Mk
Vergütungen für die Knappſchaftsälteſten und für Krankenkontrolle
und 3104,20 Mk für die Beſchaffung von Jnventar enthalten
Die Höhe der ſonſtigen Ausgaben wurde durch verſchiedene ein
malige außerordentliche Aufwendungen gegenüber dem Vorjahre
ungünſtig beeinflußt Die Geſamt Jſt Ausgabe iſt von 1 558 299,86
Mark im Vorjahre auf 1 784 549,83 Mk im Berichtsjahre alſo
um 226 249,97 Mk geſtiegen Von der Geſamt Ausgabe entfallen
im Durchſchnitte auf ein aktives Mitglied für Geſundheitspflege
25,93 Mk an laufenden Unterſtützungen 27,37 Mk an außer
ordentlichen Unterſtützungen 0,28 Mk an Sterbegeldern 0,56 Mk
an Verwaltungskoſten 3,40 Mk an ſonſtigen Ausgaben 2,97 Mk
von der Vusgabe insgeſamt 60,51 Mk Das Geſamtvermögen ſtellte
ſich im Anfange des Berichtsjahres auf 3668 456,08 Mk am
Jahresſchluſſe auf 4 278 533,85 Mk ſo daß die Vermögenszunahme
610 077,77 Mk beträgt Hierzu iſt zu bemerken daß das Ver
mögen vom verſicherungstechniſchen Standpunkte aus bei weitem
nicht ausreicht die Anſprüche der penſionsberechtigten Mitglieder
zu decken Jm Durchſchnitt berechnet ſich das Vermögen auf ein
ſtändiges Mitglied am Jahresſchluſſe 1907 auf 568,18 Mk gegen
538,93 Mk im Vorjahre Auf den Kopf der Geſamtbelegſchaft von
25 543 Mann berechnet ſtellt ſich das Durchſchnittsvermögen auf
167,50 Mk gegen 157,73 Mk im Voriahre

Der Verband mittlerer Reichs Poſt und Telegraphen Beamten
Ortsverein hält am Donnerstag abend 9 Uhr im Schultheiß

Poſtſtraße eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab Geſchäft
liches Aufnahme der Merſeburger Verbändler in den Ortsverein
Halle Stenographenkurſus Ausbildung der Dienſtanfänger die
Generalverſammlung des Beamtenkonſumvereins Sämmtliche
Herren Poſtgehilfen und Anwärter ſind eingeladen

Der evangeliſche Feſtſpielverein veranſtaltet am kommenden
Donnerstag abend 289 Uhr im Wintergarten einen Rezi
tationsabend Zum Vortrag ſollen gelangen Das Glück
von Decken Nach 25 Jahren von Aßmuſſen und der Dorfkrieg
von Schaumberger Da ein gutes Klavier zur Verfügung ſteht
ſind auch muſikaliſche Darbietungen erwünſcht

Der Deutſche Radfahrerbund veranſtaltet für D R B und
D M Mitglieder am Sonntag eine Wanderfahrt für Kraft
räder nach Deſſau über eine kurze Strecke und eine Dauerfahrt
über eine größere Strecke Das Startgeld für die kurze Strecke
beträgt 3 Mark für die größere Strecke 5 Mark Die Fahrer
müſſen um 2 Uhr mittags in Deſſau eintreffen Meldungen und
nähere Beſtimmungen bei Wilh Münſter Marktplatz 24 Halle a S

Die Eewerkvereins Liedertafel kann ſich in dieſem Monat
eines doppelten Jubiläums erfreuen Am 13 Oktober
ſind es 25 Jahre als ſich die Liedertafel im Hotel Stadt Magde
burg gründete Der ſchon damals gefaßte Wahlſpruch Zu
ſammenſchluß in Harmonie durch das Lied hat die Mitglieder
jederzeit beſeelt ſo daß es ihnen vergönnt war immer im beſten
Einvernehmen unter ſich wie auch mit den Wirten des Lokals zu
verkehren Neben dem 25jährigen Beſtehen kann der Verein gleich
zeitig ein 25jähriges Jubiläum im Vereinslokal feiern Die
Feier des 25 Stiftungsfeſtes wird am 10 Oktober im großen
Saale der Kaiſerſäle begangen werden ſie beſteht aus Konzert
Theater und Ball Das Programm weiſt neben ſchönen Muſik
ſtücken ausgeführt von der Kapelle des Muſikdirektors Thiem
2 Männerchöre und 2 gemiſchte Chöre davon je 1 mit Orcheſter
begleitung auf auch gibt dem Feſte ein ſzeniſcher Prolog dar
ſtellend Arbeit Frohſinn Lied Harmonie und Genius einen ganz
beſonderen Anſtrich Den Schluß bildet ein parodiſtiſches Sing
ſpiel Alt Heidelberg und ein Ball Programme ſind zu haben
bei den Herren Taube Leipzigerſtr 94 Beyer Schmeerſtr 2 Dräge
ſtein Fritz Reuterſtr 4 und Gerloff Torſtr 52

Evangeliſcher Arbeiterverein

Die geſtrige Hauptverſammlung des Evangeliſchen Arbeiter
vereins wurde eröffnet mit einer Anſprache des Herrn Paſtor
Meinhof in der er unter herrlichen Naturbetrachtungen auf
die Bedeutung des Erntedankfeſtes hinwies Sodann folgte ein
Bericht des Herrn Küh m e über das 28 Jahresfeſt des Vereins
für Armenpflege und Wohltätigkeit zu Hannover
Das erſte Thema war
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Vermischtes
Ein ſchweres Verbrechen iſt in Köpenick entdeckt wor

den Der Fabrikarbeiter Schmalle wurde in einem Torweg
beſinnungslos auf dem Boden liegend aufgefunden Auf der
Polizeidirektion machte Sch den Eindruck eines Betrunkenen
und man ſchaffte ihn daher nach einer Zelle damit er dort
ſeinen vermeintlichen Rauſch ausſchlafen ſollte Einige Zeit
ſpäter fand man ihn tot auf dem Fußboden liegend auf
Der Arzt entdeckte bei näherer Unterſuchung der Leiche an
dem Kopf eine Wunde die von einem ſtumpfen Jnſtrument
herrührte Als Todesurſache ſtellte er einen Schädelbruch
feſt der durch einen Schlag herbeigeführt worden iſt Es
wurde feſtgeſtellt daß Sch auf dem Heimweg vom Tanz
rücklings überfallen und zu Boden geſchlagen worden iſt
Die Polizei hat bereits zwei Verhaftungen in der Sache vor

nene Die Leiche iſt von der Kgl Staatsanwaltſchaft
eſchlagnahmt worden

Ein Drama in der Kaſerne Vor kurzem war in der
Kaſerne der Petersburger Gardejäger der Burſche des Haupt
manns Ellers ermordet aufgefunden worden Geſtern
entdeckte die Polizei die Mörderin es iſt die Geliebte
des ermordeten Burſchen die von drei Gardejägerſoldaten
zur Beraubung der Wohnung des Hauptmanns Ellers an
geſtiftet war Das Mädchen tötete den Burſchen während
die Räuber 1000 Mark ſtahlen Sie hatten der Mörderin
für ihre Beihilfe 6 Mark gegeben

Ein gelungener Gaunerſtreich Jn Würzburg kamen
nachts zwei Unbekannte zu fünf Fuhrwerksbeſitzern und be
ſtellten Fuhrwerk in die Birkenfelder Gegend Dretj Viertel
ſtunden von dieſem Ort entfernt machte man dann Halt

Mit Stöcken und Stangen wurde das Obſt an der Landſtraße
von den Bäumen geſchlagen und verladen Drei Fuhrwerke
mußten wieder leer heimgeſchickt werden und kehrten auch
ohne Bezahlung um Die beiden anderen die mit 80 Zent
ner Obſt beladen waren wurden dann auf den nächſten
Markt gefahren Dort wurde das Obſt zum Schleuderpreiſe
von 3,50 Mark pro Zentner verkauft und die Fuhrleute
wurden ebenfalls wieder ohne Lohn nach Würzburg heim
geſchickt Die beiden Männer ſind dann mit der Einnahme
verſchwunden

Deutſche Erpreſſer in Jtalien Vor einigen Wochen er
hielten vier angeſehene Magnaten die in Schleſien ihren
Wohnſitz haben gleichlautende Drohbriefe in denen eine
beſtimmte Summe Geld gefordert wurde wenn mit Ent
hüllungen über ihre Perſon zurückgehalten werden ſollte

Sie benachrichtigten ſofort die Polizei der es auf diplo
matiſchem Wege gelang in Jtalien erſt den einen der Brief
ſchreiber zu faſſen und dann zwei ſeiner Gehilfen feſtzu
nehmen Die in Verona Verhafteten ſind zwei Deutſch e
während der dritte aus Sofia ſein will Nach der Berl
Ztg a ſcheint dieſer Mann der das Haupt der Bande
iſt ein berüchtigter internationaler Verbrecher zu ſein der
den deutſchen Strafbehörden nicht unbekannt ſein dürfte

Ausgrabungen in Zirl Jn dem Tiroler Dorfe Zirl
das bekanntlich unlängſt von einer Brandkataſtro phe
zerſtört wurde wurden beim Grundausheben zu einem Neu
bau intereſſante Bronzefunde gemacht Haarnadeln
Armreife Fibeln Lanzenſpitzen ferner mehrere Beigefäße
zu Urnen und zahlreiche Urnenſtücke Dieſe Funde im Zu
ſammenhang mit den früheren deuten darauf hin daß an

Ein wohlſchmeckendes Familiengeträuk ſtatt Kaffee und Tee
bildet eine Abkochung von Kuſeke in Milch 1 Teelöffel auf
1 Taſſe Milch 5 Minuten gekocht welches von Kindern und Er
wachſenen gern genommen wird und ſich in vielen Familien einge
führt hat Auch als Suppe Vorſpeiſe wird es in vielen Familien
gegeſſen 1 Eßlöffel auf 1 Teller und als ſehr angenehme Kranken
ſpeiſe für Kinder und Erwachſene bevorzugt

ſern Stelle ehemals ein römiſcher Urnenfriedhof ſich be
unden hat Das Grundſtück auf dem dieſe Funde gemacht

wurden iſt ein ehemaliger Beſtandteil des Schloſſes Fragen
ſtein deſſen Ruine dem Landſchaftsbilde von Zirl einen un
gemein maleriſchen Reiz verleiht Auf einem anderen Bau
grundſtücke wurde eine wahrſcheinlich aus den Tiroler Frei
heitskämpfen ſtammende Granate gefunden

Von einem Automobil totgefahren wurde zwiſchen Ne
viges und Langenberg der Lohgerbereibeſitzer Poſch er
wurde ſofort getötet

Grauſiger Gattenmord Die Arbeiterfrau Muſchel in Li
pine zündete ihre Ehemann nachdem ſie ihn mit einem Stock
bis zur Bewußtloſigkeit geſchlagen und mit Petroleum be
goſſen hatte an Muſchel ſtarb bald darauf Die Mörderin
wurde verhaftet

e e
Standesamts Nachrichten

Halle Nord 5 Oktober 1908
Aufgeboten Der Landbriefträger Otto Oelſchläger Bitter

feld u Margarete Voigt Trothaerſtr 20 Der Maurer Richard
Bärwinkel Gr Brunnenſtr 46 u Emma Schroedter Trödel 20

Eheſchließungen Der Kaufmann Otto Grams Am Kirchtor 27
u Margarete Blumenthal Leitergaſſe 2 Der Privatdozent Dr
phil Oskar Keller Hermannſtr 5 u Gertrud Rackwitz Wilhelm
ſtraße 21 Der Arbeiter Paul Wolf u Marie Feiler geb Buſch
Advokatenweg 28

Geboren Dem Geſchäftsdiener Hermann Langhammer T Ella
Rich Wagnerſtr 33 Dem Schmied Karl Wiedan S Karl Thal
ſtraße 18 Dem Modelltiſchler Richard Koch S Paul Laurentius
ſtraße 17 Dem Kalkulator Karl Löffelholz T Margarete Leſſing
ſtraße 20 Dem Fabrikarbeiter Karl Emmen S Karl Angerweg 11
Dem Modelltiſchler Paul Tannrath S Gerhard Belfortſtr 12
Dem Hilfsſchaffner Ernſt Prinz S Helmut Cröllwitzerſtr 10
Dem Former Friedrich Müller S Arno Falkſtr 1

Geſtorben Der Stadtrentmeiſter Ferdinand Achilles 64
Jägerplatz 10 Der Näherin Anna Jda Emilie Gründler T Hilde
gard Gr Wallſtr 389 Die Witwe Margarete Gittel geb Nitz ſchke
aus Papitz Nervenklinik Des Miſſionars Karl Hoffmann S
Wilhelm Wittekindſtr 44 Des Geſchirrführers Karl Berger T
Marie Gr Brunnenſtr 56

HalleSüd 5 Oktober 1908
Aufgeboten Der Handarbeiter Guſtav Dathe u Anna Hinſche

Grünſtr 27 Der Geſchirrführer Otto Wolf u Martha Zabel
Wörmlitzerſtr 106

Eheſchließungen Der Arbeiter Richard Göhre Jakobſtr 30 u
Anna Ohme Glauchaerſtr 37 Der Schloſſer Hermann Jentſch u
Marie Brünecker Ranniſcheſtr 7 Der Maſchinenformer Ernſt
Kloſtermann Langeſtr 13 u Marie Matthias Domplatz 5 Der
Mittelſchullehrer Richard Jenrich Rixdorf u Anna Hofmann
Gr Klausſtr 23 Der Polizeiſergeant Friedrich Müller Reide
burgerſtr 3 u Käthe Burkhardt Krukenbergſtr 10 Der Arbeiter
Paul Scholz u Pauline Schreiber Schloſſerſtr 4

Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Engel S Paul Wein
gärten 25 Dem Bahnarbeiter Robert Deparade S Walter
Lerchenfeldſtr 12 Dem Böttcher Otto Reinicke S Otto Gottes
ackerſtr 11 Dem Bahnarbeiter Wilhelm Haft T Margarete
Merſeburgerſtr 161 Dem Bäckermeiſter Wilhelm Dockhorn T
Annelieſe Ritterſtr 6 Dem Modelltiſchler Guſtav Boide S
Guſtav Gerberſtr 9 Dem Schneider Hermann Hohndorf S Walter
Pfännerhöhe 29 Dem Kaufmann Max Tille T Charlotte
Dorotheenſtr 17 Dem Schuhmacher Wilhelm Stiebing T Erna
Gerberſtr 5 Dem Dreher Johannes Ritter S Werner Raffinerie
ſtraße 1 Dem Böttcher Hugo Keller T Gertrud Südſtr 50
Dem Metallſchleifer Paul Liebmann T Margarete Huttenſtr 5b
Dem Kaufmann Wilhelm Schmidt T Erika Krukenbergſtr 23
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Man achte darauf daß jeder Würfel auf der Umhüllung

Dem Arbeiter Joſef Pietzonka S Ernſt Krukenbergſtr 4 Dem
Weichenſteller Franz Knöfel S Werner Am Bauhof 8

Geſtorben Des Wiegemeiſters Karl Löwe S Walter 1
Röpzigerſtr 12 Des Arbeiters Ernſt Helmert S Franz 11 Sdt
Trödel 4 Des Maſchiniſten Robert Wilke S Kurt 4 Mon
Kleine Ulrichſtr 14 Des Jnvaliden Georg Nebling T Frieda
7 Mon Spitze 37 Die Witwe Johanne Männicke geb Lichten
feld 81 Krukenbergſtr 22 Des Lokomotivführers Paul Pflege
S totgeb Krauſenſtr 2 Olga Thinius aus Jeſſen 27 J Klinik
Des Geſchirrführers Karl Leuther T Elly 6 Tage Prinzenſtr 3
Marie Göhre aus Ober Wiederſtedt 20 Klinik Der Schneider
meiſter Eduard Hohmuth aus Gleina 54 Klinik Des Bahn
arbeiters Richard Fuchs S Richard 3 Mon Brunoswarte 26
Der Arbeiter Hermann Didzidzeit 51 Kuttelhof 13 Des
Landwirts Guſtav Fernau aus Leunga T Frieda 8 Klinik
Des Schriftſetzers Max Praetſch S Hans 6 Mon Glauchaer
ſtraße 28 Des Schneiders Johannes Büqus T Erna 1 Mon
Dieskauerſtr 8 Der Friſeur Karl Ruhland aus Weißenfels
26 Eliſabeth Krankenhaus

Auswärtige Aufgebote
Der Arbeiter Hermann Wiegand Halle a u Anna Pfeil

Wörmlitz Der Poſtbote Robert Böttcher Halle a u Jda
Staudte Hergisdorf Der Mechaniker Otto Richter Brachwitz u
Lina Nilius daſelbſt

Standesamt Diemitz
Geboren Dem Steinbildhauer Bernhard Guſtav Wenzel

1 Sohn Max Willi Dem Lokomotivhilfsheizer Guſtav Max
Pötzſch 1 Tochter Gertrud Frieda Sidonie Dem Kutſcher Friedrich
Guſtav Schneider 1 Sohn Guſtav Kurt Dem Schloſſer Friedrich
Max Hollbach 1 Sohn Friedrich Max Dem Lokomotivführer
Wilhelm Auguſt Hermann Dahms 1 Sohn Karl Paul Dem
Hilfsmaſchiniſten Eduard Otto Emil Schlichting 1 Sohn Bruno
Eduard Dem Arbeiter Hermann Engelhardt 1 Sohn Paul Otto
Dem Bahnarbeiter Paul Oſſobowsky 1 Sohn Karl Heinz

Eheſchließung Der Eiſendreher Karl Franz Paul Wölbing u
Anna Wolfram beide in Diemitz

Geſtorben Des Schmieds Heinrich Robert Wilhelm Laue T
Emma Luiſe 1 J Des Arbeiters Karl Mehlig T Gertrud 4 J
Des Arbeiters Johann Hermann Albert Artur Greiner S Fried
rich Wilhelm 13 J Des Arbeiters Guſtav Hermann Rappſilber
T Sophie 1 J Des Kunſtgärtners Hermann Puff S Richard
Max Hermann 2 Mon Der verehel Schloſſer Klara Gotſche T
Anna 7 J Des Weichenſtellers Wilhelm Franz Albrecht T Luiſe
Margarete 2 J

Halleſcher Marktbericht
vom 6 Ottober

ier pro Mandel 1,15 1,30 M Blumenkohl pr St 0,15 0,40 WSakier pro Stück 0,65 0,70 Rotkohl pro Stück 0,120,20
Hühner pro Stück 1,50 2,50 Weißkohl pro Stück 0,08 0,15
Hähne pro Stück 0,84 2,75 Wirſingkohl p Stck 0,06 0,08
Enten pro Stück 3,00 4,00 Grünkohl p Stück 0,04 0,07
Gänje pro Stück 5,00 6,00 Salat pro Stück 0,93 0,04
Tauben jg p Paar 0,80 1,20 Kohlrüben pro Stck 0,08
Haſen pro Stück 2,80 3,75 Kohlrabi pro Stück 0,02 0,03
Kaninchen pr Stück 1,10 1,30 Radreschen 2 Boch 05 0 06
Rebhühner p Stück 0,80 1,25 Zwioeboeln pro Mdl 0,12 15 7
Faſanenhähne p St 3,00 3,75 Sellerie pro Stück 0 5 0,98
Faſanenhühner St 1,80 2,25 Kartoffeln pr Ztr 3,00 3,50
Aepfel pro Mdl 0,15 0,50 S Liter 0,28 0,35Birnen pr Mdl 0,20 0,50 Schweinefleiſch Pfd 0,70 0,85
Pflaumen p Ltr 0,13 0,15 Hammelſleiſch 0,70 0,85
Pfirſiche vro Mdl 1,00 1,50 Rindfleiſch 6,16 0,90Preißelbeeren p Ltr 0,28 0,30 Kalbfleiſch 0,80 1,10
Mohrrüben pr Mdl 60,09 0,12

Bacher s Woll WMasoh Seife
verhindert das Einlaufen und Verfilzen wollener
Strümpfe u Unterkleidung Allein zu haben bei

Auligs Baoher iäle leben a

kauft MAGG Bouillon Würfel
den Namen MAGG1 u die Schutzmarke Kreuzstern trägt e e

re

Vermietungen Aodhensc Etage

verſetzungshalber
e er 1 4 1909 eventuell früher

2tirchtor 8a I Etage zubehrst nl 5 reI Etage e Mühlweg 21
große helle Kontor Räumee Ko herrſchaftl Wohnung mit 2 Balper ſof od ſpäter zu verm kons u all Komfoxt 1 April zu

verm Beſicht 112 Uhr 17214
beruburgerstrasce 9 I

h r Wohnung fünf

r e nee e

Burran Räumr
auch für Rechtsanwälte paſſend
ſofort oder ſpäter zu vermieten

immer u Zubehör Bad GasBalkon z 1 4 1909 zu vermieten

Martinsberg 19

C00008803076006000
I

Bahnnähe mit Kraft ſofort
oder ſpäter zu vermieten
Leipzigerſtr 70 Kontor

2 Etage Krilſtr 2
p ſofort oder ſpäter zu vermieten
Preis 800 M 17075Näheres Stephauſtr 12

Brüderstr halde II Et
a 750 Mk per 1 4 009 5 Piecen
Küche Speiſekamm VBad Jnnen
loſett I Manſarde 1Bodenkamm
2 Keller Näh Gr Steinſtr 84
Schwetſchkeſtraße 33 I

Sonnenſ freundl Wohn 4
Spſk Gas Garten u ſ Zub

500 M an ruh kinderl Leute zu
vermieten 17290

2 Näh Kirchtor 24 II

Fritz Reuterſtr 16
Ecke L Wuchererſir ſchöne Lage
63imm, Kamm Küche Balk 2c
M EMieter Zu erfragen im Parterre
In geſunder ruh Wohnlage

zwei herrſchaftl Eragen
empfehlenswert für einz Damen
od tinderl Eheleute ſof od ſpä er
zu verm Preis 1550 reſp 600

A Krantz
An

NMöblierto Wohnungen

Gut möbl Zimmer an beſſ
Herrn zu vermieten Kl Brauhaus
ſtr 23 III r Ecke Sternſtr 17199

Mietsgesuche

Wohnung

Kontor und Fabrikräume ca
100 Quadratm per 1 4 09 Lage
gleich auch Ammendorf Beding
Tlektr Bahn Nähe Offerten
Julins Kühuſtr 4 I 17291

Wir ſuchen für unſer Landes
produkten Engros Geſchäft ſofKene Stellen einen Lehrliug
i Einjähr Zeugnis Gefl

Männliche sub B s 2171 an RudolfMoſſe Halle a S erbeten

Ein Herr cccccqWeibliche

Kindergärtnerin Kl
per ſofort event auch ſpäter zu

ſucht f Halle u Umgegendeinen 3 Kindern im Alter von 9 7 unds ges 3 Jahren geſucht Offerten mitt 3 t eüchtigen fleißigen redegew Gehaltsanſprüch unter 29112
Vertreter an Haaſenſtein Vogler G

Halle a S i

g wo wohnh ſof geſucht z
Verkauf v Zigarren an Wirte
Händler c Vergtg ev 25046 pro
Mt oder hohe Prov
A Rieck Co Hamburg

Grabsteingeschäft

Offerten unter F 29140

der Arbeitsſtätte der Evang
Weidenplan 5 Telephon 2007

Dr Kahleyss sche

H Kahleyss Co Radegaſt i
iſt aus den feinſten magenſtärken

Karl Pritſchow s
Buchbinderei

Bernburger Str 28 und
S Brandenburger Str 5

Brennholz Berkauf

Stadtmiſſion

1 Korb 45 10 Körbe 4
1 Meter 11,50 6 frei ins Haus zkhäh g D Aeſ v fertigt alle Buchbinder Arbeiten
Harzige Knuppen Aeſte für in tadelloſer Ausführung
größere Feuerung zum ſelben Prinunrig D

8600

Preiſe Nur gutes Kiefernholz Pünktlichſte Lieferung

O BachdragchkhereäDer bewährte und allein echte

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit was mir von
jahrelangen qua vollen Magen

Magenliqueur
aus der Liquenurfabrik von

den Beſtandteilen bereitet und hat und Verdauungsbeſchwerden gean die Exped d Bl

tägl könn Perſ320 Mk jed Stand verd
Nebenerw d Schreibarbeit häusl
Tätigteit Vertretg 2c Näheres
Erwerbszentrale i Freiburg i Br

x a e DDT n ſhhnſnoa ha hhhſetcnſchzòd d d

Pabentanval

ſucht Jngenieur oder techn
Büro zwecks Uebernahme

ſeiner Vertretung für Halle S
Offert u B 291 4 a d Exp

Aüngerer Kommis
für Kolonialwarengeſch per ſofort
geſucht Offerten unt P 28984
an Haaſenſtein Vogler A 6
Halle a S 17207Zu ſofort geſucht älterer
zuverläſſiger

Sohreiber
welcher ſchon im Rechtsan
waltsbureau tätig war 17261
Rechtsanwalt Rüuller Leip

zigerſtraße 74 I

Lernende Verkänferin
unter günſtigen Bedingungen ſo

9fort r Off mit Bild erb
Carl Müller Bad Köſen

Stellen Gesuche
Männlichoe

Heizer ſolid u nüchtern ſucht
Stellung Werte Offerten an

O Lathan Glauchaerſtr 28
O

Weiblichoe

Geb jg Mädchen im Kochen
u Haushalt erfahren

ſucht Aufnahme
in gutem Hauſe wo dasſelbe ſich
in feinerer Küche und gefellſchaft
lichen Formen ausbilden kann
Vollſtänd Familienanſchluß ohne
gegenſeitige Vergütung Off unt
T 28996 an die Exped d Ztg

Empf jüng Mädch m g Zeugn
Lau Haft Stellenvermittlerinla Ranniſcheſtr 5

Uch bei geſtörterVerdauung u chro
niſchem Magen u Darmkatarrh
als ſehr wirkſam erwieſen Er iſt
zu haben in Flaſchen a 1,25 Mk
und 2Mk bei den Herren
J H Reussner A d Moritzkirche l
Sprengel u Rink Leipzigerſtr
Oscar Klose Gr Ulrichſtr 5ö

holfen hat tiöck Lehrerin
Sachſenhauſen b Frankfurt a M

g Vermischtes12 790278

Ia Qualität in neueſten Farben
uVillardtuch und moderue Au

zugſtoffe für Herren u Knaben
verſende billigſt jedes Maß

Max

Geb ſparſ erz Dame 33 ſtattl
Erſchein m etw Verm w ſich m
ält geb Herrn i geſ P z v W m
K n ausg Off u K zig Exp d Z

Damentueh
eleganten Promenadenkleidern

Pfarrhaus in Anh nimmt
zurüchgebl Schüler

z ſorgfält Einzelunt in
Proben frei

jemer Sommerfeld N L

Penſion
reis mäßig Offerten unte6 28439 an die Erped d Bl

Vrauen leiden
behandelt mit Erfolg Kranken
pflegerin Kratzenberg Ber
lin Rhinowerſtr 5 17260

4

Grauer Kater
euntlaufen Gegen Belohn abzu17274 verold Händelſtr

Bücher
Eduard Rein Chemnitz

uunhe
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der wohlschmeckendste und bekömmlichste Morgenkaffee

Amkliche Brkanntmachungen

Veſchluß
ür den Regierungsbezirk Merſeburg wird die Schonzeit für

Rehkälber auf die Monate November und Dezember des Jahres
1908 ausgedehnt

Merſeburg den 26 September 10908
Der Bezirksausſchuſz zu Merſeburg

Bekanntmachung
Gewexbeanmsoldung betreffend

Nach g 14 der Gewerbeordnug für das Deutſche Reich bezw
ß 52 des Preußiſchen Gewerbeſteuer Geſetzes vom 24 Juni 1891 muß
eder der den Betrieb eines ſtehenden Gewerbes anfängt hiervon

der Gemeindebehörde des Ortes wo ſolches geſchieht vorher oder
gleichzeitig Anzeige erſtatten

Wir machen darauf aufmerkſam daß dieſe Anmeldungen für
den hiefigen Stadtbezirk bei uns und zwar entweder ſchriftlich oder
mündlich in unſerem Gewerbeſtener Burean Rathaus
Jimmer Arv 42 zu erſolgen haben

Halle a den 1 Oktober 1908
Der Magiſtrat

BekanntmachunNach S 14 Abſatz 1 d O haben d welche den
ſelbſtändigen Betrieb eines ſtehenden Gewerbes anfangen der nach
den Landesgeſetzen zuſtändigen Behörde das iſt in Preußen der
Gemeindebehörde und in ehe dem Steuerbureau des Magiſtrats
Anzeige zu machen Außerdem haben diejenigen welche Ver
ſicherungen für eine Mobiliar oder Jmmobiliar Feuerverſicherungs
anſtalt als Agenten oder Unteragenten vermitteln wollen bei
Uebernahme der Agentur und diejenigen welche dieſes Geſchäft
aufgeben oder welchen die Verſicherungsanſtalt den a wieder
entzieht innerhalb der nächſten 8 Tage der zuſtändigen Behörde
das iſt in Preußen der Ortspolizeibehörde ihres Wohnortes davon
Anzeige zu machen

Buch und Steindrucker Buch und Kunſthändler Antiquare
Leihbibliothekare Jnhaber von Leſekabinetten Verkäufer von
Druckſchriften Zeitungen und Bildern haben ferner bei der Er
öffnung ihres Gewerbebetriebes das Lokal desſelben ſowie jeden
ſpäteren Wechſel des letzteren ſpäteſtens am Tage ſeines Eintritts
der zuſtändigen Behörde ihres Wohnortes das iſt wiederum in
Preußen die Orts Polizei Behörde anzugeben

Zuwiderhandende unterliegen der Beſtrafung aus S 148 der
ReichsGewerbeOrdnung

Bemerkt wird noch daß die nach obengenannten Paragraphen be
ſtehende Verpflichtung der in Vorſtehendem genannten Gewerbe
treibenden die Eröffnung des Gewerbebetriebes auch im Steuerbureau
des Magiſtrats anzumelden durch die Anmeldung bei der PolizeiBehörde nicht erfüllt wird ſondern außerdem och zu erfolgen hat

Halle a den 3 Oktober 1908
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 23 Septbr bis 26 Septbr 1908

beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
Juni 1907 verſetzten und erneuerten Pfänder Pfandnummer von
43501 bis 46696 und Pfandſcheine in braunem Druch erzielt ſind
ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind inner
halb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 7 Oktober 1908 bis 6 Oktober 1909
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei
re Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts
ezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 6 Oktober 1908
Das Leihamt der Stadt Halle a 5

Bekanntmachung
Die Lieferung von 300 bis 500 Zentner Gerſtenſchrot ſoll

im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote hierauf ſind verfiegelt und mit entſprechender Auf

ſchrift verſehen nebſt Proben bis
Freitag den 9 Oktober 1908 vormittags 11 Uhr

bei r unterzeichneten Verwaltung Freiimfelderſtraße 42 ein
zureichen

Halle a den 2 Oktober 1908
VerwaltungDie

des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes

Bekanntmachung
Die mit einem Gehalte von jährlich 1000 Mk welches in drei

jährigem Zeitraume um je 50 Mk bis zum Höchſtbetrage von 1400
Mk ſteigt nebſt 75 Mk Wohnungsgeld und 25 Wik Kleidergeld
jährlich dotierte Stelle eines Polizeiſergeanten in hieſiger Stadt
ſoll ſchleunigſt anderweitig beſetzt werden 17212

Zivilverſorgungsberechtigte qualifizierte Militäranwärter werden
n aufgefordert ihre Bewerbungsgeſuche unter Beifügung eines

ebenslaufs der Zeugniſſe ſowie eines Geſundheitsatteſtes bis zum
15 Oktober d Js hierher einzureichen

Die Anſtellung erfolgt auf Lebenszeit jedoch während der erſten
3 Dienſtjahre und bis zum vollendeten 30 Lebensjahre gegen drei
monatliche Kündigung

Der Anſtellung hat eine Probedienſtzeit von 6 Monaten bei
gegenſeitiger vierwöchentlicher Kündigung vorauszugehen

Querfurt den 30 September 1
Der Magiſtrat Paſie

Seicllitzsche höhere Mäcdchenschule
Karlstr 6Begiun des n Dienstag den 20 Okt Aufnahmeprüfung s Uhr Anmeldungen in die 10 Schulklassen nimmt

vom 18 Oktober an morgens 11 1 Uhr entgegen
die Vorsteherin Emma Seydlitz

Alumnat der berechtigten Realschule
Blankenburg Harz

nimmt jederzeit r auf Persönliche Leitung des Direktors
Berechtigung zum eimj Dienst Prosp durch d Dir Rhotert

L Grosser Abbruch
uckerraff Halle Hoſpitalplatz Tel 87 bill k50000 laufende Meter Belte ahnen

t jeder Länge und Größe wie neu Latten Pfoſten Bretter
boden Türen Fenſter große Poſten aner u Dach

eine neues Format Träger in jeder Länge und Stärkce
da ger San en und Feuerholz uſw alles in F großen

neu

H,dcdochherrſchaftliche Wohnung
ca 10 Zimmer Zentralheizung 1 10 zu vermieten 9503

Näheres Engel Apotheke Kleinſchmieden G
ntelligenter Kaufmann

et bei großer Aktiengeſell d kquiſitoriſct ie Auſte ung mit Penſion h Wortſve gacn
orgfältige koſtenloſe h 17215Ausführl Off unter T 2150 an Rudolſghioſſe Halle a

Zwangsverſteigerung
Mittwoch den 7 ds Mts

nachmittags 4 Uhr verſteigere
ich in der Reſtauration von Dähne
in Teicha gegen ſofortige Bar
zahlung 1 Bierapparat einBiüard 6 Tiſche 15 Stühle
1 Sofa 1 Ladentiſch 1 Fleiſch
klotz 1 Ladenregal 1 eiſernen
Keſſel 1 Zigarrenabſchneider
2 Figuren 1 Waſchmaſchine
1 Schneidebrett und noch ver
ſchiedene andere Gegeunſtände

Pinkel Gerichtsvollzieher

Grundſtücks Verſteigerung

Am Montag den 19 Oktober
1908 nachmittags 3 Uhr ſoll das
in Klein Möhlau StationenJeßnitz oder Raguhn belegeneMühlengrundſtück der Liesche
ſchen Erben ſamt Aeckern ſowie
lebendem und totem Jnventar
im Liescheſchen Gaſthof zu
Klein Möhlanu verſteigert werden
Bietluſtige werden aufgefordert
ſich einzufinden 17272Jm Auftrag der Lieſcheſchen Erben
Dr Niemann Rechtsanwalt

Deſſau

Grundstücke
Agenten nicht leſen

Gut verzinsl Haus Großſtadt
mit Zigarrengeſchäft worin nach
weislich nebſt freier Wohnung
5000 Mk verdient werden iſt für
30 000 Mk mit 10000 Mk Anz zu
verkaufen Nur Zahlungsf woll
Off u H 3135 an die Exp d Ztg abg

Herrſchaftl Einfamilienhaus

mit Garten im Königsviertel
Geſchäftslage zu verkauf oder zu
vermieten Näh Königſtr 72
Herrſchaftl Haus

r Botaniſchen Garten
Soalepartien krankh verk Nehme
außerh kl Objekt in Zahl U Wert
taxe Off u E 29121 a d Exp

Waterialw Geſchäft
mit Hausſchlachten lange Jahre
im Beſitz iſt umſtändehalber ſo
fort zu verpachten Zur Ueber
nahme gehören ca 1000 Mark
Alles Nähere mündlich bei

F Vetter Magdeburg
Tränsberg 11 2 Tr 17270

blernfederlage

Auswärtige Großbrauerei
ſucht geeignete Räume für
Bierniederlage mit Eis
keller Pferdeſtall und Hof
raum zur Miete oder zukaufen Offerten unter F
3133 an die Exped 17244

Ein oder Zwerifamilienhaus
mit Garten zu kaufen od mieten
geſucht Offerten an die Exped
d Ztg unter E 3532 17242

Kleineres Grundſtück
welches ſich zu Geſchäftszwecken
eignet am liebſten im Neumartt
viertel zu faufen geſucht Off
unter B F 2172 an Rudolf
Mofſſe Halle a S 17275

CGeldverkehr

HypothekenKapital

16 Jahre feſt bis 60 der
Taxe für Halle und VPororte

M Oberlaender
Rankkommission

Alte Promenade 6
D Telephon 1149

Geld Darlehn
ohne Bürg m Ratenrückzahl
g2r ſchnellſt Marcus Berlin

ornholmerſtr 9a Rückp

k 27000
1 Stelle auf Wohnhaus beſte
Wohnlage geſucht Offerten
Julius Kühnſtr 4 I erbeten

Zum 1 Jan 1909 ſuche eine
Hypothek von

20000 Markur I Stelle auf eine in beſter
2age im Nordviertel gelegene

Villa Angebote unt B R 2146
an Rudolf Moſſe Brüderſtr 4

12 14000 Mk
auf gut verzinsl Geſchäftshaus
zur II Stelle innerhalb der Brand
kaſſe per /1 09 zu 5 nur aus

zu leihen geſucht
ff unt C 28846 an Haaſenu

ſtein Vogler Halle S

aus von Selbſtg p 1 09

S

e

scheinen das noch gar nicht zu wissen
Palmin ist nicht nur für bescheidene
sondern auch für leckere Bissen

DARF ICHi
Ihnen etwas raten

Verwenden Sie ausschliesslich Palmin
indhrer Küche zum Kochen Backen raten

vo un

Hildesheimer
Allgemeine Zeitung und Anzrigen

Gerſtenbergſche Zeitung
erſcheint ſiebenmal wöchentlich

täglich mindeſtens 8 Seiten Umfang
mit 5 wertvollen Gratisbeilagen

Preis beim Poſtamt täglich ins Haus geabgeholt vierteljährlich nur 00 Rlk bracht 42 Pfg mehr
Aelteſte u nachw verbreitetſte Zeitung in Stadt u Land Hildesheim

Ueber 100 Jahre
im dauernden VBeſitze der

Firma Gerſtenberg Die Groß
inſerenten Deutſchlands welche ihre

Fabrikate in Mittelhannover und ſeiner
kaufkräftigen Bevölkerung abſetzen wollen

bevorzugen die Hildesheimer Allgemeine
Zeitung u Anzeigen welche in Stadt und Land

Hildesheim die überwiegend größte Ver
breitung hat als

erſtes Inſertions Organ
Aeußerſt vorteilhafte ſichere

Kapitalanlage
mit Ausſicht auf bedeutenden Aursgewinn bietet fich
durch Beteiligung auch mit kleinen Beträgen m an einem

durchaus ſoliden ſehr ausſichte reichen Unter
nehmen welches in flottem Betrieb befindlich ſtetig
ſteigende Srträgniſſe abwirft Rente ſteigt mit der größten
Wahrſcheinichkeit in einigen Jahren ſchon auf 15 20 h des
J heutigen Kaufpreiſes der Anteile Ernſtliche Reflektanten be
lieben wegen näherer Auskunft zu ſchreiben unter A 4212an Haaſenſtein Vogler A Dortmund

e S men S ee

S Roeder s Bremer Börsenfeder

e e
seit nahezu 40 Jahren bekannt u weltherühmt als beste Schreibfeder
Man schützt sich vor minderwertigen Nachahmungen nur wenn
man beachtet dass jede Feder den Namen S Roeder
trägt und dass die Schaohteln mit dem gesetzlioh ge
sohützten Kennworte JSedem das Seine versehen sind

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine VervielfältiRundſchrift Stenographie u a liefert fältigungen

Halliſche 5chreibſtube
Gemeinnütz Unteruehmen gen Stellenloſer Hilfs
kräfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage

4auch ins Haus und nach auswärts
4200 Mark

z 2 Stelle auf gutverzinsl
eſ

lff u Oo 933 a d Exp d Karlſtraßte 16 Fernſprecher 2794

e

Unterricht

Damen u Herren
welche ihre kaufm Kenntnisse
behuts Erlangung einer gut be
zahliten Stellung verbessern oder
sich überhaupt erst für das Kontor
ausbilden wollen erhalten 17265

eine gründliche
Ausbildung

in allen Kontortächern oder nur in
einf dopp und amerik Bueh
führung Stenographie Maschinen
schreiben, Schönschrift ete ete

Vorkenntnisse nicht nötig
Tages und Abendxkurse

Mässiges Honorar Teilzahlung
gestattet Prospekt gratis

Bücherrevisor
Carl Glieseguth s

Handelslehranstalt
Halle a/s Sternstrasse 10

Fernruf 3013
Nur Einzelunterriecht

Verkäufe

Mineralien Sammlung

z T Kriſtalle preiswert zu verkaufen Offerten unten G 3134
an die Expedition d Ztg

Zu verlaufen billig
großer Stollberg Automat
große Säulenbohrmaſchinekleines Motorrad 263

Wilh Münſter Marktplatz 24

Eduard Eder
Halls a S

Spiegelstrasse 12

Beleuchtungskörper
für Guas Spiritus und

Petroleum
Moderne Muster

Reichste Auswahl in allen
Preislagen

W Noeues Auerlicht
Grätzinlicht

sowie sämtl Ersntzteille
Gaskocher Gasbrat und

Backöfen
bewüäührtester sSysteme

S asplätten
Bade Einrichtungen

Sitz und Radewannen
Zimmerklosetts Bidoets

Große Svpeckflundern Aal
Bücklinge Neuuaugen Aal
u kg in Gelee Bismarckh rath Rollmops
ff Sauerkohl bei Herm
Linoke Alter Markt 31

s 23

s De 2 2

e

A

Z


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1908


